kilung. 
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erwartet feine Erwiderung. Die Urſache des Aus⸗ 
falles der „Correſpondauce Republicaine“ iſt folgende: 
Mehrere Deputirten hatten bis zum letzten Augen» 
blicke in der Sitzung vom 24. Mai zu Thiers ge⸗ 
halten. Während der Vacanz der Berfammlung 
hatten fle an andere Deputirte vom linken Centrum 

eſagt oder geſchrieben, daß ſie nicht geneigt ſeien, 
für die Herſtellung der Monarchie zu ſtimmen. Man 
hatte fie alſo immer mitgezählt unter denen, welche 
ſicher antiroyaliſtiſch ſtimmen würden. Plötzlich 
aber haben einige dieſer Deputirten eine Wendung 
genommen und antworten auf die ihnen von den 
Freunden des Herrn Thiers geſtellten ſehr be⸗ 
ſtimmten Fragen nur noch auf eine ausweichende 
Weiſe. Dieſe unerwartete Fahnenflucht hat die 
Veröffentlichung jenes Artikels veranlaßt, der eine 
viel größere Bedeutung hat als ein Artikel irgend 
eines ſonſtigen republicaniſchen Blattes. 

— Die Beſchlagnahme der Photographien 
vom kaiſerlichen Prinzen iſt wieder aufgehoben wor» 
den. — Thiers erhielt am Donnerſtag den Beſuch 
des Grafen Arnim und dinirte am Freitag bei dem 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung, ſütze ſich auf die große Mehrzahl der treuen geſchrieben, daß nichts fo ſehr den Fanatismus 
— — Id 14. ee rn u Jian katholiſchen und evangeliſchen Unterthanen. der Ultramontanen aufſtachle, als die ſentunen⸗ 
Berlin, 14, October. Die „Nordd. Allg. Hoffentlich werde der Papſt, von der wahren talen Abſchiedscomödien, welche die Biſchöfe und 
Stg.“ dementirt die Nachricht, daß der gegenwär- Lage unterrichtet, ſeine Autorität anwenden um die mit den Jeſuiten verwandten und Ianbeever- 
tige Reichstag noch einmal vor Ablauf ſeine der bedauerlichen Entſtellung der Wahrheit und wieſenen Congregationen ſpielen. Das Nührſtück 
Mandats einberufen werden wird. dem Mißbrauch des prieſterlichen Anſehens] wird zur Wablagitation in allen katholiſchen Ber⸗ 
Wien, 14. Oetober. Das „Vaterland“ mes ein Ende 1 machen. Mit dieſen Umtrieben einen durch fleißiges Verleſen der Abſchiedsepiſtel 
det, daß in Folge der Weigerung des Grafen habe die Religion Chriſti nichts zu thun. Der gebraucht und aufer Gewäbremann fügt, daß die 
Chambord, der franzöſiſchen Armee die Tritolore rief des Kaiſers ſchließt damit, daß der] Taſchentücher dabei in einer ebenſo bedeutſa nen 
zu faſſen und gewiſſe conftitutionelle Formen ein⸗ evangeliſche Glaube, zu dem ſich der Monarch Thätigkeit find, wie bei einem Rührdrama. Eine 
räumen, die Bemühungen zur Wiederherfiellung glei ſeinen Vorfahren mit der Mehrzahl ſeiner F enden zwiſchen dem Biſchof Paulus von 
er Monarchie in Frankreich wieder ins Stocken nterthanen bekenne, nicht geſtatte, andere Ver⸗ Köln und den abziehenden Lazariſten, welche ſoeden 
gernthen ſeien. mittler in dem Verhältniß zu Gott als Chriſtum veröffentlicht wird, vermehrt jedenfalls die Wahl⸗ 
Fulda, 14. Oetober. Der Biſchof Köll iſt anzunehmen. Dieſe Glaubensverſchiedenhett halte agitationsmittel der Clerikalen um ein neues Recept 
eute in feinem 73. Lebensjahre geflorben; die aber nicht ab, mit Anders glau benden in Frieden im alten Style, welches feine Wirkung auf die 
ahl eines Bisthumsderweſers durch das Dom⸗ zu leben. err 8 nicht 3 m 
eapitel it beborftehend. — aſſauer Clerikalen verzeichnen einen ſonderbaren 
nm den 14. Octbr., 81 U Abend Angekommen den 14. October, 5 Uhr Nachm. Sieg im Wahlbezirk Oberweſterwald⸗Dill. Dort 
Berlin 14. Oetbr. Der 29. wer jr Berlin, 14. Det. Die heutige Verſammlung wurde nämlich dem bisherigen ultramontanen Abg. 
yublicirt einen Brief des Paps“ ” dent ger“ der Quiſtorp'ſchen Gläubiger, in welcher deren Winter ein gemäßigter Fortſchrittsmann. Herr 
Reifer dom 7. Angug e Ant, 2 en deutſchen hundert anweſend waren, bewilligte ein vorläuſi⸗ Wißmann, entgegengeſtellt. Zur nicht geringen 
— gen — Maß l —.— e von der Re- ges Moratorium bis zum Jahre 1874. Die Preu Ueberraſchung der Liberalen ſchreibt man uns aus 0 
e . —  ivzgen Ton, 
‚ 2 behielte Entſcheidun or. € . — f 5 
Liszelbeut derben, he . Be dert ee ad dent lt inte und zur 1 0 1 — 9 — — 1 6 le der —— 1 dritten 3 
1 ‚ aus 8 Mitglieder eſte ählt, außerdem von guter Hand, daß zu dieſem ritte den Con-] in Berfuilles der Proze auc zur Berhandlung. 
nicht billige, dann 1 der Katſer auch ſind die Preußische Sent ant die Aiden a ſervativen die Ordre aus dem Ober⸗Präſidialbureau Der Commiſſär der Regierung, Corombel, wird n 
die Ueberzeugung gewinnen, daß ſolche ſchaft berechtigt, je ein Mitglied zu derſelben zu in Wiesbaden zukam. — Der Wahlvorſtand der feiner Anklage Todes ſtrafe beantragen und dies 
rigoroſe Maßregeln keine andere Wirkung haben] ſtellen. Der bisherige Berluft wird auf 93,000 Thlr. national⸗liberalen Partei verſandte heute zwei Flug⸗ damit begründen, daß Rauc in Folge der Unter⸗ 
als den eigenen Thron zu ier del de Der 75 angegeben. blätter gegen die Conſervativen und Ultramontanen, zeichnung des die Verhaftung der Geifeln betreffen ⸗ 
rede mit Freimuth; ſein Panier ſei die Wahrheit; 9 ondon, 13. Det. Die Bank von Euglaud die in ebenſo populärer als wirkſamer Sprache vor den Decretes Mitſchuldiger an der Ermordung der⸗ 
eine Pflicht des Papſtes ſei es auch, den Nicht- erhöhte den Diskont von 5 auf 6,5. (Wiederholt.) der Wahl dieſer Gegner der freiheitlichen Ent-] ſelben ſei. 


katholiten Wahrheit zu jagen, denn jeder, welcher 

die Taufe empfangen habe, gehöre in irgend einer Dentſchland. Aufrufe gehören zu den bekannteſten Abgeordneten 
Beziehung und in irgend einer Weiſe dem Papſte an. » Berlin, 13. Oct. Die entente cordiale] der Natlonal⸗lLiberalen 

Der Papſt hofft dieſe Betrachtungen in gewohnter zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und Italien, welche Körperſchaften. 

Güte aufgenommen zu ſehen. durch die Reiſe des deutſchen Kaiſers nach Wien Frankreich. 

Dieſen Brief hat der Kaiſer am 3. eine neue formelle Beſtätigung erhält, läßt die Feinde Paris, 12. Oct. Vor einigen Tagen ſprach 
September beantwortet. Der taiſer ſchreibt, der Alltirten von 1873 nicht ſchlafen. Franzoſen und das XIX. „Sidcle“ von einem Beſtechungs fonds 
er iſt erfreut über die Gelegenheit, Irr“ Polen, Ultramontane und Socialiſten kämpfen mit zum Ankaufe von Stimmen zu Gunſten der 

allen Waffen gegen das Bündniß der drei Mächte. Monarchie, und gab ein Bankhaus an, welches einen 
großen Theil des dazu nöthigen Capitals vorgeſteeckt 


thümer zu berichtigen, welche in den dem 
Papſte erſtatteten Berichten vorgekommen ſein während man hier mit muth dieſem Treiben 

müſſen und den u. zu der Vermuthung Rinke. zuſteht. Weniger gleichgiltig iſt die offtzielle Welt habe. Das Organ Broglie's, der „Fraugais“, 
hätten, der Kaiſer billige nicht die von der Regie- Italiens gegen eine Anzahl Publicationen von Geg⸗beeilte ſich, ſofort zu erwidern, daß das 
kung eingeſchlagene Bahnen. Nach der Verfaſſung] nern des deutſch-italieniſchen Bündniſſes, die ſich XIX. „Siecle* bei Erzählung dieſer „grotesken“ 
Preußen könne ein ſolcher Fall nicht eintreten, einer gewiſſen Loyalität gegen die Politik des Fürſten] Geſchichte nur „einem von den deutſchen Journalen 
da die Geſetze und die Regierungsmaßregeln der] Bismarck befleißigen und unter dieſem Deckmantel gegebenen Stichworte“ gefolgt ſei. Jett mag der 
. — bedürfen. Zu des eine ebenſo leidenſchaftliche als ungerechte Polemik „Frangais“ auf einen viel bedeutenderen Artikel ant⸗ 
e 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 14. October. Ungelommen 5ibr Abends. 


Erz. v.18. 


em So merze habe ein Theil der ka⸗ gegen die italieniſchen Staatsmänner führen. Dieſen] worten, wenn er kann. Die „Correſpondance Répu⸗ 80% 
| n 333 nen jeit zwei Jahren eine poli-] Manövern glaubt man aus Rom entgegen treten zu blicaine“ nämlich, welche das officiöfe Organ des ei. 4 % de. 90. 91 
iſche Partei erganiſirt, welche den in Preußen] müſſen ‚fol auf diplomatiſchem Wege das linken Centr iſt und mehrere einflußreiche Mit⸗ %% BAR] de. 4% be. 7856 
Johrkunderten bekehenden ſfionellen at 5 e rinlamentarifhen Gruppe zu Mitar- 83% 83%8 de. 2 4 be. 104% — 
a u * RE 1 25 0 R 5 Artikel 1 4 9 
ö n dur ts feindliche Amir! u ſtören gelegen lem Anſchei ne] beitern hat, bringt einen langen Artikel unter dem] 580% Ms 
ut. Leider haben höhere katholiſche Geiſtlichef nach wird die ſtalteniſche Regierung bei dieſer Titel: „Les Enchères“, d. h. „Verſteigerung“. Der 59%% — — 
diefe Bewegung nicht nur gebilligt, ſondern fig] Gelegenheit ſich von der Theilnahme an den Publi-] Eingang deſſelben lautet: „Ein Gerücht, welches of — suu| 91 |: Ode 
iht bis zur offenen Auflehnung gegen die Landes. |cationen Lamarmoras freiſprechen und die Ver⸗ allen Franzoſen die Schamröthe in's Geſicht lagen el | Defter. Geaaitanf., 129%/a 127 
eſetze angeſchloſſen. Aehnliche Erſcheinungen wie- öffentlichung ber diplomatiſchen Actenſtücke als einen wird, geht feit einigen Tagen an der Börſe um:] Ov. 2006 91% — Ixurmmm 46% 478 5 
7 ſich in der Mehrzahl der enropäiſchen Bertrauensbrud des Generals erklären. Offenbar] Frankreich ſolle verſteigert werden! Allen denſenigen, Näpd Oetoder 18% | 188 Den Seta 64% 64% 
und in einigen überſeeiſchen Staaten. Der Kai-|ift mit dieſer Genugthuung, welche die italieniſche] welche ſich geneigt zeigen, ihre Stimmen ohne Be Wantnsien 81¼ 81/8 


Nag. 
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dingung an die monarchiſtiſche Verſchwörung zu ver April Mal 20 1720 16 a 20% 6.20 
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Belgier Wechſel 784. 
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Regierung der deutſchen zu geben entſchloſſen iſt, der 
Beweis bergeſtellt, daß jene Publication Lamar teufen, bietet man Stellen, Ehren, Geld an. Dieſer 
wora's Gegenſtaund vertraulicher Beſprechungen erhalt eine Geſandtſchaft, Jener einen hohen, reich 
zwiſchen den deutſchen und italieniſchen Staats- bezahlten Poſten, ein anderer einen Sack voll Geld. 
männern war. — Nach den hierher gelangten Mit-| Man bezeichnet ohne und manchmal mit Namen die 
theilungen hat Graf Chambord fein Hauptquartier] bekannten Perſonen, die ſich zu dieſem Handel her⸗ 
weder an der belgiſch⸗ franzöſtſchen Grenze, noch in] geben und das Geſchäft des Beſtechens übernommen 
Sacconnex bei Genf aufgeſchlagen, wie clerikale[ haben. Man bezeichnet Andere, welche annehmen, 
Blätter meldeten, ſondern iſt von Wien nach Frohe⸗ was die royaliſtiſche Freigebigkeit ihnen verſpricht 


er habe nicht die Urſache zu unterſuchen, durch 
— 5 Prieſter und dine einer chriſtlichen 
Confeſſion bewogen worden ſeien, den Fein⸗ 
den jeder ſtaatlichen Drbnueg in der Be. 
kämpfung der letzteren behilflich zu ſein. Es ſei 
aber die Aufgabe des Kaiſers, in den ihm von 
Gott anvertrauten Staaten den inneren Frieden 
und das Anſehen der Geſetze zu wahren. In 
dem Bewußtſeln der Rechenſchaft vor Gott über 


I 
| 
| 
) 
| 
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unter worfene Geistliche haben die Regierung in Ueberblick wird erſt möglich fein, wenn die] Wird der a ſagen, daß die Deputirten der 
die Nothwendigkeit verſetzt, die Bef gung der | Beranlagung zur neuen Klaſſenſteuer volftändig j Linken ebenfalls, wie das XIX. „Sidele“ einem 

Stichworte der deutſchen Journale folgen? Man 
eee eee eee 


2 


Er; 


die Erfüllung dieſer königlichen Pflicht wird der] dorf zurückgekehrt. Die Actionsfähigkeit der Ver⸗ oder giebt.“ Zum Schluſſe ergeht ſich der Artikel Alle x 
Monarch die Ordnung und das Geſetz jeder An- ſchworenen Chambords ſcheint ſomit noch nicht in mit großer Sac heim die Männer, welche 5 r 
ſechtung gegenüber aufrecht erhalten; hierzu feiliene Phaſe getreten zu fein, welche der Ausführung ſchon reich find oder eines großen geſellſchaftlichen 6,7 SW mä 10 — 
er als chriſtlicher Monarch auch da verpflichtet, wo] des Staatsſtreiches vorangehen ſollte. — Die Ber-| Anſehens genießen und ſich fo weit wegwerfen, auf 9,5 SW ach heiter. 
er mit Schmerz ſeinen königlichen ruf gegen] anlagung lu neuen Klaſſenſteuer iſt bald beendet. dieſe Weiſe mit ihrem Gewiſſen und den Geſchicken | — — 
die Diener einer Kirche zu erfüllen habe, von der Das Reſultat derſelben ergiebt dem Vernehmen nach] Frankreichs Handel zu treiben. „Es ſcheint uns un. „332, T. 8.3 W iftart wollig. 
der Kaiſer annehme, daß fie nicht minder wie die] wegen der Erleichterungen des neuen Geſetzes einen möglich“, ſagtdie„Correſpondauce,“ „daß die Sachen - 334241028 mäßig — 
wont e das Gebot des Gehorſams gegen die nicht unerheblichen Ausfall gegen den Minimal- in dieſem Zustande bleiben.“ Es muß doch etwas gehe 439,7, ſchwach. — 
weltliche Obrigteit als Ausfluß des geeffenbarten betrag. Dieſer Ausfall har fit ollerdinga ſehr Ernſtes vorliegen, wenn das officielle Organ 2390480 S dag deri 
göttlichen Willens erkenne. — Biele dem Papſte erſt in einigen Provinzen 1 und ein] der gewäßigten Linken fo beſtimmt zu ſprechen wagt. 848 J 800888 ſchwach bewölkt. 
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1+ 7,858 


Landesgeſetze zu erzwingen. Die Regierung beendigt if. — Aus Weffalen wird uns 
— ne PPTP 


Die Goldlager in Oſtſibtrien. Capitalten dabei riskiren könnku. Deshalb baben] Europa ausgefegt ind. Hunderte von Werften von 

Die reichhaltigſten Vemlage Kahlonhe befinden] ſich denn auch fait ſämmtliche Capitaliſten der Bear - leder menschlichen Wohn entfernt — der 

ſich in den Ausläufern der großen Kette des Altai beitung der „Roſſüpi“ zugewandt, die freilich auch aröztentheils moraſtigen Urwälder, find die Arbeiter 
in Oſtſtbirien und zwar in den Diſtricten Tomat|jehr beſchwerlich iſt, da ſich vie meiſten derſelben, gezwungen, ihren ganzen Bedarf an Lebensmitteln, 
und Ienifeist. Der Boden erhebt ſich bier in nie⸗[wie oben bemerkt, mitten in den Wäldern und in den aus A Fiſchen und Pöͤkelfleiſch beſtehend, 
drigen Hügelreihen, die grögztentheils mit undurch⸗ Bergesſchluchten befinden. Da ſämmtlicher Boden mit ih zu führen. Da fie den ganzen Tag in 
dringlichen Urwäldern bedeckt find, u von ben | in Eiblrien Eigenthum der Krone iſt, fo müſſen] naſſem Boden ſchürfen und des Nachts auf feuchter 
Eingeborenen „Taiga“ genannt werd Diefe| Diejenigen, welche ihr Glück mit Goldgraben ver⸗ Erde ſchlafen, werden die armen Leute weder bei 
„Taiga“ werden von einer Menge kleiner Flüßchen] ſuchen wollen, vor allen Dingen ſich die Erlaubniß Tage, noch in der Nacht trocken. Wenn in dieſer 
durchſlrömt, die auf dem Gebirge entſpringen und] der Regierung dazu verſchaffen. Dieſe wird einem nicht eben ſehr beneidenswerthen Lage eine ſolche] Plage eine hundert Faden breite und höchſtens fünf 
Gold mit ſich führen, das fie dort von dem Geſtein] Jeden, mit Ausnahme der beider Landes⸗Adminiſtration eee plötzlich von dem Winter mit ſeinem] Werſte (oder 2500 Faden) lange Strecke Landes zu⸗ 
losgewaſchen haben. Die Stadt Krasnt lark, am angeſtellten Beamten und der Juden, ohne Schwierig: reichlichen Schneefalle überraſcht wird, fo erreicht] gemeſſen wird. Zwei ſolcher Plate neben einander 
Jeniſei gelegen, iſt der Sammelpunkt aller derer, keiten ertheilt. Mit dieſem Erlaubnizſchein verſehen die Noth den höchſten Grad. Sind dann, wie es] werden niemals einer und derſelben Perſon zuertheillt 
die ſich mit der Gewinnung des Goldes beſchäftigen. ſchickt ber Unternehmer eine Gruppe Arbeiter in die oft vorkommt, ihre Pferde vor Hunger geſtorben, und zwar deshalb, damit für den Fall, daß ein ſol⸗ 
Das edie Metall findet ſich entweder in Schwefel] Roſſüpt“, was ihm etwa 3000 Rubel per Jahr ſo ſpannen ſich die Arbeiter ſelbſt vor die kleinen cher Play ſehr reich an Gold iſt, dies nicht in zu 
lies und Quarz eingeſpreugt vor und wird durch koſtet. Häufig ereignet es ſich, daß viele Jahre Schlitten, auf welche fie den nothwendigſten Proviant großer Menge in die Hände eines Einzelnen komme. 
regelmäßigen Bergbau zu Tage gefördert, oder es] hindurch kein Gold oder doch nur ſehr wenig ge⸗ geladen haben, und irren oft Monate im Schnee Für das Recht, einen ſolchen Play auszubenten, 
wird in den Trümmern und Geſchieben der urſprüng⸗ funden wird, fo daß große Capitalien dabei ver- umher, ehe fie eine menſchliche Wohnung erreichen. werden an die Krone beſtimmte Procente von dem 
lichen Felsart — von den Ruſſen „Roſſüpi“ ger | Toren din. So hatte der bekannte Capllaliſt] Deflen 1 hält ſogar der ſtrenge ſtbiriſche Ertrage an Gold entrichtet, früher 15 Procent, feit 
naunt — gefunden. Dieſe Felsbrocken, durch die Mäsnikoff bereits 260,000 Rubel zu dieſem Zwecke Winter die Goldſpeculanten nicht ab, Arbeiter, dem Jahre 1840 aber 24 Brocent. Außerdem müflen 
Gewalt des Waſſers von den Bergen losgeriſſen, verausgabt, ehe er endlich auf eine reiche Goldader die ledoch auf ganz andere Art aus gerüſtet ſinv, noch von jedem Pfunde Gold 4 — 8 Rubel je 
bedecken den Boden der zahlreichen Schluchten, die ſtieß, die ihm in kurzer Zeit nicht nur feinen Verluft nach den „Taigas“ zu ſenden. Eine ſolche Expedi⸗ nach der Ergiebigkeit der „Roſſüpi“ der Krone de 
in der Vorzeit faſt ‚ganz mit Wafſer ausgefüllt erſetzte, ſondern auch noch einen großen Gewinn tion wird ohne Pferde abgeſchickt und fn vie] die Unter ſtützung gezahlt werden, welche die Negie⸗ 
waren. Der regelmäßige Bergbau auf Gold wird brachte. Viele Andere aber, die diefes Hazaroſpiel nöthigen Werkzeuge und ihren Proviant auf leichten rung den Goldgräber zur Aufrechthaltung der Ord⸗ 
in Sibirien faſt gar nicht mehr betrieben, weil er nicht fortſetzen konnten, find dabei von Grund aus Schlitten mit ſich. Sobald man an Ort und Stelle 
einerſeits mit großen Gefahren für die Arbeiter] ruinirt worden. — Um ein günſtiges Reſultat zu er⸗ angekommen iſt, wird zuvörderſt der Schnee durch 
verknüpft if, andererſelts die ungeheuren Koſten, zielen, kommt es vor allem anderen darauf an, daß große Feuer geſchmolzen, dann mit der Hacke und 
welche die Anlegung von Schachten und die An die Goldſucher eine eiſerne Natur haben; denn die dem Brecheiſen das Geſtein losgebrochen und der 
ſchaffung der erforderlichen Schöpf- und Luftreinigungs⸗ Beſchwerden, die hier zu ertragen ſind, dürfen nicht Sand in erwärmtem Waſſer auggewaſchen. Nach 
erfordert, ein ſolches Unternehmen nur] mit demſelben Maßſtabe gemeſſen werden, wie die⸗ der mühſamen Tagesarbeit müſſen die Arbeiter 

für ſehr reiche Leute möglich machen, die große? ſenigen, welchen die Bergleute in unſerem civiliſtrten die Nacht auf dem Schnee in den aus Fichtenzweigen 


errichteten Hütten zubringen, die natürlicher Weiſe 
nur ze Schutz gegen die empfindliche Kälte (oft 
bis 40 R.) gewähren können. enn dann eine 
Partie vielleicht erſt nach langen Arbeiten irgendwo 
eine ergiebige Goldader entdeckt hat, ſo iſt ſte ver⸗ 
pflichtet, fogleih davon der Landespolizei Anzeige 
zu machen und um die geſetzliche Vermeſſung des 
Terrains zu bitten. Letztere erfolgt in der Weiſe 
daß dem Unternehmer auf dem von ihm erwählten 


nung leiſtet. In früheren Zeiten konnten die Unter⸗ 
nehmer den ihnen abgemeſſenen Plat ſo lange behal⸗ 
ten, wie fle wollten; letzt iſt jedoch ein zwölfiähriger 
Termin für den Beſit deſſelben feſtgeſetzt, nach deſfen 
Verlauf der „Roſſüp“ an die Krone zurückfällt und 
an andere Speeulantenfabgegeben wird. (Schl. Z. 


— 


Behufs Gröfchuftötbeilung 


fol ein durchweg abgemergeltes, ertragreiches 


ut 


im Rreife Neuſtadt W.⸗Pr. (100 Jahre in 
der Familie geweſen), unmittelbar an der 
Chauſſee und Eiſenbahn gelegen, mit voll⸗ 
ſtändigem lebenden und todten Inventarium 
iin e g = un Beiden — — 

en Preis verkauft werden. 
Größe: ca. ng org, der (davon 00 
und Klaſſe von der 

Landschaft bonitirt) 
61 Morgen Gärten, 
* Weideland, 

Wald 


8 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Herrmann Schneyder 
Er iſt zur Anmeldung der Forderungen der 

ncursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 
zum 15. November cr. einſchließlich feſtgeſetzt 


worden. 

Die Gläubiger, welche ihre A 8 
nicht 2 haben, 3 a 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshangig fein 

nicht, langten Vor⸗ 


Die bevorstehende Vollendung des neuen 
Diakoniſſen⸗Kraukenhaufes ver: 
anlaſſt die Unterzeichneten zu der Bitte, zur 
inneren Einrichtung des Hauſes uns 
mit Gaben zu 3 Zu dieſem Zwecke 


Da ich von der Königlichen Regierung verurtheilt bin, 
mein Haus abzubrechen, damit das Publikum eine 
bequemere Paſſage hat, bin ich gezwungen, mein Lager 
um Ausverkauf zu ftellen 24 bitte ich ein geehrtes 
ublikum, wie meine geſchätzten Kunden, dieſes zu be⸗ 
e 5 
„Ich kann daher Jedem empfehlen, die Gelegenheit 
nicht vorüber gehen zu laſſen, denn ich verkaufe die fein⸗ 
Stoffe zu allen denkbaren Kleidungsſtücken für Herren 
zu dem billigſten Einkaufspreiſe, wie auch ein großes fer⸗ 
tiges Lager feiner Winter⸗Paletots und nehme Beſtel⸗ 
lungen 2 pünktlichen Ausführung entgegen. 
anzig, den 14. October 1873. 


A. Fünkenstein, 
Langgaſſe 80. 


er Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 24. September cr. bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


au 
den 26. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt: und Kreis. 
Richter Heſekiel im Terminszimmer No. 16 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in die 
ſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten l haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


C. Bresler, N 22. E Brinkmann, 
opengafle 18. 


Gewäſſer, 

165 „ Aſchnittige Flußwieſen. 

Sa.: ur a 000 
otheken feſt: ‚ unkündb 

N Boden, Gtedit⸗ Pfand efe, der dle 
Gelder das Erben. 
Reflectanten wollen ſich wenden an den 
Mitbeſitzer 


Otto Lietzau in Luseico 
bei 8 er (9101 
otterie:Topfe / 2 iginal)!, 
716 4½ of 10 2¼ N. — a 
L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbräcke 2, 
Geſchmnene Dachlatten Baubölzer, Dach⸗ 
pappe, vorzüglicher Qualität, Asphalt, 


Thuringia, 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfu rt. 

Grund⸗Capital 3,000 000 , wovon 2,250,000 % begeben. 

Die ſeit 1853 beſtehende Geielichaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 


10. „Olſchewski, Fiſcherthor 4 M. Piwko, 
Langenmarkt 29. M Reinicke Heifipeftnofe 
95. E. Steffens, Heiligegeiſtgaſſe 17. H. 
Stobbe, Heiligegeiſtgaſſe 113. J. Stobbe, 
Norte 5. A. Schottler, Langgafle;33. 


beſte 
Wer dies unterläßt, kann einen 


Be Grunde, n e 2. Lebensverficherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 


v. Treskow, Langgarten 47. M. Wendt, 


og worden, nicht anfechten. E en 13. 905 v. BR Gerbergaſſe 5. es für Reifen aller Art, fo wie Verſicherungen zur an C. Sele t h Sd res. 
7 2 5 ’ 2 

(don fee weden die" een. Aa a Jachten poler- Weg. % ee a er In Mothalen bei Alt: 

FR. Detomati, R. A. Lindner, Golbftandt für Langefubr und Jäihtenthal, M. Foding, enbahn oder Frachtwagen; hriſtburg ſind 3 Kühe zum 


Stadtgebiet 24, für Stadtgebiet und Ohra Anträge nehmen entgegen und exipellen nähere Auskunft: 


in Berent: Julins Waetber, Verkauf. 


und Martiny zu Sachwaltern 8 
1873. 


. 3 M. Schwabe, Fahrwaſſer, Hafenſtraße 1, für . rienburg: Secretair H. Laukien, 
el e ür 1 
1. Abrbeilunz. (9194 in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, „Vacanzen-Liste“ 


in Neu⸗Paleſchken: Lehrer A. Ventſch, 
in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 
in Neuftadt Wpr.: Bureauvorſteger L. Köhn, 
in Ofterwid: Lehrer Kopittke, 

in Putzig: G. F 


[Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben des Gaſtwirth Carl 
Wilhelm Schulz, gehörige, auf dem Hin 
terſiſchmarkt hieſelbſt belegene, im Hypothe⸗ 
— 1 unter No. 35 verzeichnete Grund⸗ 
‚jo 


am 7. November cr., 


Musikalien-Leih-Institut 
F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſtikalieu⸗ 


dlung, 
BE” Lauggafle No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 


* Saft, 
in Graudenz: _ 38 — für 1 
er⸗ un ensverſicherung, + u * 
in Graudenz Carl Schleiff, für a in Rehden: Hotelbe te Ele Prinz, 

portverficherung, in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 

in Kl. Katz, Kr. Neustadt: Lehrer Gabriel, in Schoeneck: Carl Rennwanz, 
in Kölln: Han Kankowski, in Tiegenhagen: Lehrer Zint, nur für Leben, 
: Actuar Rheinländer, in Danzig: C. Rudenick, Heiligegeiitg. 74, 


Poſtanweiſung) an Buchhändler 
meyer in Berlin, C. Leanne 


453 


10 Uhr, 
im 8 Me No. 17 auf den 


Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke in Mewe: Buchhalter Jaeger i 
der al be de versteigert und das Größtes Lager neuer Mufikalien. I ſowie die worden 7 Geſellſchaft und die unterzeichnete Eig. "lies eine eis . 
Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags Haupt⸗Agentur: ber, Näheres unter 9154 in der Expedition 
am 13. November er., - — 2 & H d. Ztg. erbeten. 
Vormittags 10 Uhr, Meine Wobnong befinke fi) Fleiſcherg. Biber enkler, (in Ihe enge und erfahren Kan 
im 8 No. 20 verkündet No. 84, 1 Tr. A. Schönfeld. 5079) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. wirtb, verheirathet, der mit der Buch⸗ 
rBpDprprrLrLr rr. — 


Eugliſchen Unterricht 


ertheilt und iſt zur Beſprechung von 11—12 
Uhr Vormitt. bereit Heili egeſſtgaſſe No. 2 
. ͤ 73 1. Peng 5 

Zur Hauptziehung der Preußi⸗ 
ſchen Lotterie vom 18. October bis 
3. November cr. empfiehlt gegen Baarſen⸗ 
dung oder Poſtvorſchuß: Antheil - Looſe 
Yı à 80 , ½ 4 40 K., 1/4 à 20 , 
a 10 , Yıs a 5 , Ya a A , "oa 
al} . J. RBosenberg's 
votterie⸗Comtoir Berlin, S. Neue 
Jakobsſtraße 20. S257 
Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung Sprechstunde: Leipziger 1 
strasse 91 von 8 — 1 und 4 — 7 Uhr. 
Auswüörtit e brieflliog. ug - 


wer 
Es beträgt der jährl. ig one nach 
ck zur Gebäudeſteuer 


Weltausstellung Wien 1873. 


| Nähere Auskunft erteilt Gutspächter 
8 Rath der Präsidenten der Internationalen Jury. 
N) 


Mierau in Jenkau bei Dan 


Eine Erzieherin, 
n ee 


anderweite, zur Wirkſamkeit geaen Dritte der 


ch bedürfende, 
aber nicht 1 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


verlieh das 


EHREN DIPLOM 


(Die . Auszeichnung) 


on 


Liebig Company's Fleiſch-Extract 
BER a WER TED 


Eingros-Lager} bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Ein tüchtiger Hofmeiſter 


findet Stellung zu Martini in engreb 
ver Prauſt. 15 8113 
Eine tüchtige Wirthin für die Hauswirt 

f 4 2 a dem, ale aan 
dt be riſtburg intritt a 
. Ar mar oder E — — 


Junge Damen, 
die in einem Handſchuh⸗ Geſchäft ſervlrt, 


Danzig, den 11. September 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7118 


Bekanntmachung. 
er om 23. d. Mt. 8 
nung der Obl nen bes 1 
es II. Emiſſton find folgende Num⸗ 
„ azogen worden: 


Bich“ Dühren & Co. in Danzig. 
Zu haben bei den Herren: l 

7 G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, Bernhard Braune, Heinr. 

Entz, A, Fast, F. E. Gossing, Friedrich Groth, Gustav Henning, Franz 


Janzen, Richard Lenz, Hermann Lietzau, Carl Marzahn, Albert Meck, 


it, 3 — Kr über Eu. Rp ii Namen ich gel babe Beba e 2 

A. No. * 00 93 Albert Neumann, Poll & Oo., G. A. Rehan, G. Rohde, F. W. Schnabel, ei hohem Gehalt jo den 
A. No. 53 : 500 Carl Schnarcke, C. W. H. Schubert, K. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. Ulrich, Jepengaſſe No. 23, paxterre. (9208 
C. No. 48 100 Paul Werner, den Apothekern P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. M#| (Fit ältere Dame, in der Räde der Johannis 
„O. No. 63 » 100 Hendewerk, Otto Helm, v. d. Lippe, Manitzky, W. I. Neuenborn, Fr. ſchule wohnbaft, wüniht noch einige 
„ D. No. 9 50 Suffert in Danzig, sowie in Neufahrwasser bei Louis F. Pirwitz, in Marienwerder Penſionäre. Aufſchluß giebt gütigſt Herr 
5 0.44 : 50 bei Charlotte Behrendt; in Neustadt i. Westpr. bei H. A. Wittrin, in Dirschau Director Dr. Pauten. (9084 


bei Apoth. Luedecke und A poth. Naumann; in Gr. Zünder bei Apoth. Pohl; 
in Praust bei Apoth. Werner; in Pelplin bei Apoth. E. Kempf; in Schoeneck 
bei A. Bähte; in Schoenbaum bei Apoth. C. Behrend Ww.; in Schlochau bei 
O. Siewert; in Zoppot bei Apotheker Th. Eckert. 


"in ſtrebſamer, vermögender Oekonom, 29 
G Jahre alt, ſeit Kurzem ohne 3 
Beſiß, ſucht eine Stelle als Verwalter ober 
Volontair. Adreſſen werden unter 9113 in 
ber Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 


die Räumlichkeiten des 


dung vom 2. Januar 1874 ab bei der hie⸗ 
ſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Rückgabe 
der Obligationen mit ſämmtlichen dazu ges 


börigen Coupons in Empfang zu nehmen. —— —— 
Danzig. ben 25. Juli 1873. Goldene Medaille S hieſt N 

Der Vorſitzende 79 Falſucht ( Krämpfe ee | eſigen Schützenhauſes, 

der Kreisſtändiſchen Chauſſee⸗ Moskau 1872. d. l. DÄUBEREN. N beſtehend aus einem großen Saale, welcher 

eee V b ll ſt Fl ſch t heilbar 1 Mrs er: in e 7 1 8 hie 

v. Gramasli, orzügl. billigſter Fleiſchextract. Eine „Anwelſung“, di Le In fan Ard te ine 1.5 n verfeben 5 

Lardrat e 4359 —— Fallſu ch t (Epiley ke), Krämpfe General⸗Agent für Danzig: 2 e 5 1 7 


Buschenthal's 
Fleischextract. 


Nothwendige Subhaftation. 
Das dem Marcell Borzeſtowski ge 
hörige, in Borzeſtowo belegene, im Hypo⸗ 
—.— sub No. 28 Littr. C. verzeichnete 
rundſtück, ſoll 
am 21. October 1873, 


durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes nicht H. Kohlke, Langgaſſe 74. 
mediziniſches Univerſal⸗Geſundheits⸗ 2 
mittel binnen kurzer Zeit radikal zu 
heilen. Herausgegeben von Dr. Fr. A. 
Quante, Inhaber der chemiſchen Fabril 
zu Warendorf in Weſtfalen“, welche 


8 find nebft dem d dit { 

Unterſuchungscontrole find mebft ‚Dem daran bei en com! wie 
Haupt⸗Depot: Th. von Fragſtein 

Niems dorf, Kaiſerl. K. Sofle erant, 


Januar 1874 anderweitig 


zu verpachten. 
Nähere Beſchreibung, ſowie Aas uns 


RG = ri — 

AS, HEEDIBNUNG. 57 
ro, Zeitungs. Cataloge 2 Up 

+2} An Se $ ar 


! 0, 00:0, 
= 


General⸗Agent für Danzig 


ichzei i tli Mech . Anz e ge gen eriheilt auf portofreie Anfrag 
Vormittags 10 Uhr, eite zahlreiche, theils am 85 nen . — f en Herr 
i ) atirte reip. eidlich erbärtete Bl —. n mon Rentier H. Dübeler hlerſelbſt. 
im Beg 8 — Elbing eit een e Atteſte und Dantſagungsſchreiben von Th ner Honigkuchen, Bromberg, im October 1873. 


glücklich Geheilten aus allen fünf Welt⸗ 
theilen enthält, wird auf directe Franco⸗ 
Beſtellungen vom Herausgeber gratis: 
franco verſandt. (8320 


kuchen beſter Güte, find ſtets 
ee * haben Langenmarkt No. 21. 
Den Herren iederverkäufern bewillige ich 
auf 1 . ben gewöhnlichen Rabatt. 


eigert und das Urtheil über die Ertheilung 
es Zuſchlags 
am 24. October 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 


Der Vorſtand der 
Schützengilde. 


im Zimmer No. 1 verkündet werden. Das echte ru e Magenelirir übeler. 

2 e bes Gefammtnaap ber ber chte ruſſiſch genelif Hermann Thomas, LETTER 
er unterliegenden en 5 kant nd zur 

Sener a a0 der den 0) eter; der Mulakoff Dr. eee — — Ühorn. nde zu be eben. Näheres bel 

mn &o, May Mar) in Belt, |E „nungen Dane sur On wm Prager Mund Seid daf ien Wird ein Lehrling 

=: n G nach welchem das Grund⸗ Auma 1869 ben N 10 80 in . Wen te 8 5 200 —— zn (mofatfeber für fürs Manu⸗ 

=; ‚ — und in Moskau 1872, i vB in Oeſter⸗Ungarn patentirt, entfernt i äft ne 

* 104 zur. Gebäubeheuer veranlagt worden, deutenden Aerzten als beſtes Verdauungs⸗ Kuli N einer Minute jcben üblen nn en 


mittel anerkannt, empfiehlt ſich als ein vor⸗ 
nach magenſtärkender Liqueur, beſonders 
noch durch einen feinen Wohlgeſchmack aus⸗ 
ezeichnet, weshalb er auch als angenehmer 
Frühſtücks⸗Liqueur ſehr beliebt geworden iſt. 
Echt iſt derſelbe ſtets zu haben in Danzig bei 
den Herren: J. G. Amort, Langgaſſe, 
E. Challier, Jopengaſſe, Nobert Hoppe, 
Breitgaſſe, Albert ub, Langgarten, 
J. Sebaſtiaui, A W. Schwarz, Flei⸗ 
ſchergaſſe, G. A. Neban, Lanagarten, 
Stto Eroll, Bieitgaſſe 116, Aug. Mar⸗ 


anzu . ' 
1873. tins, Laſtadie 15, Guſtav Löſchmann 
Carthaus, den 18. Auguſt 873 — N . W. 5. ’ 


i i i ehubert. — In 

en Aude Gerät: bei den Herren E. Kröling 

e enge b libr fel (6145 > Be. Be Marienburg bei 
A5 „ Detbr., Vormittags 9 Ubr, ſoll in 


den Herren: Carl Große, Herm. Hoppe, 
nigsberg / Pr., Holländergaſſe 4, gut Nobert Krüger, Herrm. Hoppe Nach: 
erhaltenes Leichengerätb, aus Decken Män⸗ 


folger. — In Graudenz bei den Herren: 
teln, Hüten beſtehend, ſowie zinnerne Kannen, 


3. Smiglewicz, Adolph Kohls, E. 
Körbe, ein Schrank öffentlich verkauft werd. 1 chindler. — In Beisiin 122 den 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hppothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. eingeſeben werden. 

A Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
eluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 


u. Mängeln der Haut. d 
5 du haben pr. Krug 10%. ö 
Gebrauchsanweiſung ? 1 % 73 
8 Fer 3 8. 5 
anzig, Hundegaſſe 8. x 
t Senne bei G. C. Brüning 
in Frankfurt a. M. (4356 


Brivat:Entbindungs-Anftalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Accoucheur, in einem geſund und 
reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille unb 
Zurückgezogenheit ihre Niederkunft abwarten 
wollen, vol Mändig eingerichtet. Die ſtrengſte 
Berſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege 
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert 
— Adreſſe: R. R. R. poste restante freo. 
Weimar. (120) 


c ür Lauenburg i. 


aun eblt allen Reifenben das P. 


Hötel Oscar Wolffgram 


comfortable Einricht immer und 
öchſt preißmerthe Naber 8 — 5 
pernterte werd in der Deut⸗ 
O ler'ſchen Seikisktainet 5. Damm 13, 
Gelegen eitsgedichte jeder Art werden {chneil 
und billig angefer * Da 
Agues Dentler, arm = : 1 er 
77, Ge e eren 
1%. Friedländer geben wir Fi ben 
Wunſch, daß Jon der allmächtige Gott noch 
lange Jahre in unferem Freundſchaftsztrkel 


öge⸗ 
ig, 15. Oethr. 1873. 
Danzig Alke feine Freunde · 


demſelben, reinigt und kräftigt die Zähne, 
beſchützt fie vor Garieö Habu und 
befeſtigt locker gewordenes Zahnfleiſch. 
Preis pr. Flacon mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung 20 Hr. N 
Depot bei Franz Jantzen, 
8. % Hundeg. 38. General⸗Depos bei 
G. E. Brüning in Frankfurt . 


vertreibt den Zahnſchmerz und Se vor 


— lt ſich 
en geehrten Herrſchaflen «mpfieb 
Die vorkommenden Diners und Soupers, 


i ufen ic der Koch W. 
Zesblen, An lde a No 2° 
Ländlicher 
Beſitzungs Verkauf. 

Es ift eine Beſißung von 138 Morg, im 


der bei Prauſt gelegen, worin eine Kub- 
le 33 55 mie, Dice 850 , ohne 


DSCHD ART. Nee Se TRUE 
2 — tar für 14 ei 3000 „ An. m 

Mewährte Flechtenmittel ſendet bel] Herren F. Nohler, F. J. E. Müller. in neues, gut gearbeitetes Schlafſopha] Inven laufen, f 5 Nebaellen, Drud und Berlag von 

B Mittheil. E. A. 5 i W. v. Brön. — In iſt zu verkaufen Krebsmarkt No. 4/5, laablung iu . es Nähere be 

ler, Nabel in "eufteim bei Wärburg irſchau bel — J. Thiel u. ſ. w. parterre, links. 0 Deſchuer, Poggenpfuhl 82. (9142 . W. Kafemann in Danza 


N 


